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2. Priorität – Finanzdirektion / 2e priorité – Direction des finances 
 
81 2020.RRGR.166 Motion 115-2020 Salzmann (Mülchi, SVP) 
Massnahmen für die Stabilisierung der Kantonsfinanzen einleiten 
 
81 2020.RRGR.166 Motion 115-2020 Salzmann (Mülchi, UDC) 
Instaurer des mesures de stabilisation des finances cantonales 
    
 
Präsident. Wir kommen zum Traktandum 81, eine Motion von Grossrat Salzmann, «Massnahmen 
für die Stabilisierung der Kantonsfinanzen einleiten». Diese Motion ist zurückgezogen, der Motionär 
möchte aber eine kurze Erklärung abgeben, und er hat das Wort. 
 
Peter Salzmann, Mülchi (SVP). Als ich im Mai 2020 diesen Vorstoss einreichte, erhoffte ich mir, 
dass wir die Krise im Sommer 2020 hinter uns haben und wieder zur Normalität zurückkehren wür-
den. Heute sind wir leider immer noch mitten in dieser Pandemie, und wir erhoffen uns doch ein 
baldiges Ende. Die einschränkenden Massnahmen zum Schutz der Gesundheit werden grosse Lö-
cher in die Kassen von Bund und Kanton reissen. Wir haben ja anlässlich der Budgetberatung 2021 
ausführlich darüber debattiert. Meine Forderungen der Motion sind daher überholt und darum habe 
ich meine Motion auch zurückgezogen. Wir dürfen aber nicht vergessen, dass wir dank der restrikti-
ven Finanzpolitik in den vergangenen Jahren und der bewährten Schuldenbremse überhaupt in der 
Lage sind, die Steuerausfälle in der Krise zu kompensieren, zweitens, bei grossen Spitalausfallkos-
ten durch Aufschub der normalen Eingriffe mittragen zu können, und drittens, uns an der Härtefall-
klausel des Bundes beteiligen zu können. Die Belastung des Kantons dürfte die Milliardengrenze 
weit übersteigen. Deshalb fordere ich auch den Regierungsrat auf, für die kommenden Jahre neben 
einer zurückhaltenden Ausgabepolitik auch wieder ein Sparpaket aufzugleisen. Jeder Franken 
Schulden, den wir nicht abbauen können, belastet die nächste Generation, und wir wissen auch 
nicht, wie sich die Zinspolitik entwickeln wird. 
 
      


